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Auskünfte
für «nserr verehrlichr« Abonnenten!

Infolge einer Vereinbarung sind wir in der Lage, unseren
Lesern über nachstehende für den Landwirt und Bürger
besonders wichtige Partien aus dem

„Bürgerlichen Gefetzbnch«
Aufschluß geben zu können.

Wir bitten um Anfrage «, wobei wir bemerken, daß
jeweils nur über eiueu Punkt angefragt werden darf.
Die Antworten erfolgen im Briejkasten der Redaktion.

Wrr hoffen und wünschen, unseren werten Lesern damit
einen wesentlichen Dienst leisten zu können.

Hochachtungsvoll
Redaktion-es Gesellschafters.

Abänderung der Pachtwirtschaft . Abfall von Früchten . Ab¬
findung aus Gulsübergabeverirag . Abgabenfretheit . Abholen von
Sachen aus fremden Grundstücken. Abkürzung der Gewährfrist.
Ablösung von Teilen eines Gebäude?. Ablösungsrenten . Abmar¬
kung der Grenze von Grundstücken. Altenteil (Leibgeding, Leibzucht,
Auszug). Androhen der Aufgabe des Besitzes eines Grundstückes.
Aneignung von Tauben . Aneignung von wilden gezähmten Tieren
und von Bienenschwärmen. Anlagen auf mit Dienstbarkeit belasteten
Grundstücken. Anlagen auf Nachbargrundstücken. Anschlag des
Gastwirts in Hotels , Ställen u. s. w. zum Zweck des Ausschlusses
von Haftpflicht Anspruchsverjährung bei Viehmängeln. Anzeige-
pflichr bei Mehmänueln . Ausgabe des Eigentums an einem Grund¬
stücke. Aufgebotsverfahren , Ausschließung eines Grundstückseigen¬
tümers durch das Aufgebotsoerfahren . Auflassung. Aufsicht über
Tiere . Ausstichen von Sachen auf fremden Grundstücken. Ausbcsse-
rungSkosten. Liegenschaftserwcrb durch Ausländer . Schonende
Ausübung von Grunddienstbarkeiten. Bäume auf der Grenze.
Anlage von Bäumen und Grundstücken. Bäume , Ueberhangsrecht.
Schaden durch Baufälligkeit . Verjährung der Mängel an Bau¬
werken. Beeinträchtigung einer Grunddienstbarkeit . Belastung
eines Grundstückes mit einem Rechte. Belastungsrerbot . Beider¬
seitiges Benutzungsrecht bei Einrichtungen zum Vorteil zweier Grund¬
stücke. Beschädigung durch Tiere . Wesentliche Bestandteile von
Gebäuden und Grundstücken. Bewirtschaftung eines verpachteten
landwirlschofilichen Grundstückes. Zuführung von Dampf . Dam¬
wild . Dienstboten, Gesinde. Versprechen der Leistung an Dritte.
Dünger . Eigentum an Grundstücken. Einbringung von Sachen
bei Gastwirten . Einwirkungen auf frembeGrundstücke. Erbbaurecht
(Platzrecht, Bau - und Kellerrecht). Forstwirtschaftliche Erzeugnisse.
Früchte einer Sache. Früchte, gesetzliches Pfandrecht des Verpäch¬
ters eines landwirtschaftliche» Grundstücks an den Früchten. Eigen¬
tumserwerb an Früchten. Pfändung von Früchten . FütteruntzS-
kosten gemieteter und geliehener Tiere . Grenzverwirrung . Grund¬
dienstbarkeiten. Haftung bei zugesagter bestimmter Größe der
Grundstücke. Verjährung des Anspruchs des Käufers von Grund¬
stücken auf Gewährleistung . Kündigungszeit bei vermieteten Grund¬
stücken. Form des Mietvertrags über Grundstücke. Haftgeld.
Hauptmängel . Inventar . Löschung von Rechten. Luftraum.
Mäckler. Notweg. Obstbäume. Pacht . Pfändung von Sachen.
Selbstverteidigung gegen Tiere . Stockwerkseigentum. Ueberbau.
Vertiefung von Grundstücken. Wald . Zubehör.

Württemdergischer Landtag.
(112. Sitzung .)

Präs . Payer eröffnet die Sitzung um Uhr. Am Min .-Tisch:
Jinanzmin . v. Zeyer mit Ministerialrat Dr . Haffner. Der Min.
des Innern mit den Ministerialräten Hoffman» und Maginot.
Das Umgeld wird in der Schlußabstimmung mit 77 Stimmen
(allen abgegebenen) angenommen. Es folgt der Antrag Dentler und
Gröber betreffend die Einführung einer auf Freiwilligkeit gegrün¬
deten Viehverstcherung mit Staaisunterstützung . Abq. Dentler be¬
gründet seinen Antrag und erläutert zunächst ausführlich Bedürf¬
nis , Zweck und Bedeutung der Viehverstcherung. Die Landwirte
sollen vor Schädigungen durch Umstehen oder Notschlachtungen
von Vieh und namentlich von wucherischen Händlern geschützt
werden. Durch Zusammenfassung aller Ortsvereine zu einem
größeren Verband sei die Berficherungslast für den einzelnen leichter
zu tragen . Die Viehverstcherung bewirke auch eine Verbesserung
der Viebschläge und eine Wertvermehrung der in Zucht- und Nutz¬
vieh steckenden großen Kapitalien . Das Ideal einer Biehverfiche-
rung wäre freilich ein absoluter Zwang , weil die Leistungsfähigkeit
des Vereins mit der Zahl seiner Mitglieder wächst, aber wen»
auch bei ansteckenden Eeuchenkrankheiten eine Zwangsversteigerung
angezeigt erscheint, so fei doch für nicht ansteckende Krankheiten
eine solche nicht zu empfehlen. Der angestrebte Zentralverband
habe den Zweck, daß ein Teil des Schadens auf eine größere An¬
zahl von Schultern verteilt werde, wodurch die Ortsvereine lei¬
stungsfähig und die Schwankungen der jährlichen Beträge verringert
würden . Die Viehversicherungsoereine sollen demgemäß neben der
Freiwilligkeit auch auf Gegenseitigkeit beruhen. Bei Schadens¬
fällen soll der Ortsverein die eine Hälfte bezahlen und die andere
Hälfte der Landesverband , dem auch die vom Staat zu gewährenden
Zuschüsse zusallen. Nack, dem Gesetzentwurf ist zur Bildung eines
Reservefonds und zur teilweifen Deckung des Jahresaufwands der
RückverstcherungSanstaltein jährlicher Staatszuschuß von 40000 ^
in Aussicht genommen und diese Unterstützung bedeutet eine wohö
wollende Fürsorge deS Staats für die Landwirtschaft. Um wohl-
thätig zu wirken, müsse die Versicherung billig sein und ein Ge¬
winn dürfe nicht erzielt werden » ie bei den Privatanstalten . Man
soll wie in Bayern den niedrigsten Ansatz zur Erhebung bringen,
eine billige Verwaltung einrichten und erhebliche Zuschüsse ge¬
währen , sonst würde einem solchen Unternehmen in Württemberg
daS Vertrauen fehlen. Zur Leitung der Landesonstalt müsse ent¬
weder ein selbständiges Institut geschaffen, oder diese Leitung der
Zentralstelle für die Landwirtschaft übertragen werden. Die Kom¬
mission habe einstimmig ihren Antrag gestellt, die Kgl. Staatsre-

Nagold, Samstag den 12. Mai
gierung zu ersuchen, eine auf Freiwilligkeit gegründete Biehversiche-
rung mit Staatsunterstützung nach bayerischem Vorgang in Erwä¬
gung zu ziehen und die Kammer der Standesherren zum Beitritt
einzuladen. Die Kommission habe den Wunsch hinzugefügt, die
K. Regierung möge auf möglichste Einfachheit und Billigkeit der
Verwaltung bedacht sein. (Beifall ) Mitberichterstatter Frhr . v.
Hermann beruft sich auf seinen gedruckt vorliegenden Bericht und
auf die erschöpfenden Ausführungen des Berichterstatters . Redner
beleuchtet die bayerischen Verhältnisse und zerstreut die dem Kom¬
missionsantrag entgegenstehenden Bedenken. Abg. Schock tritt
ebenfalls entschieden für die Viehverstcherung ein, aber nach baye¬
rischem Muster würde di» Versicherung für uns zu teuer. Redner
wird deshalb wie sein» Partei für den Antrag Dentler -Gröber
stimmen, ohne sich an die Worte „nach bayerischem Vorgang - zu
binden. Abg. Spieß ist gegen eine freiwillige Viehverstcherungnach
bayerischem Muster , womit weder den großen noch den kleinen
Biehbesitzerngeholfen wäre . Redner stellt mit Schock und anderen
Abgeordneten den Antrag , die Staatsregierung zu ersuchen, jähr¬
lich ungefäbr 40 bis SOOOÔ den Ortsoereinen , die sich freiwillig
versichern, ihre eigene Verwaltung haben und sich gegenseitig kon¬
trollieren , Beiträge zu leisten. Nach längerer Debatte wird der

i Kommisstonsantrag mit 38 gegen 36 Stimmen adgelehnt, der An¬
trag Schock, Spieß und Genossen mit sämtlichen abgegebenen 74
Stimmen angenommen. Nächste Sitzung : morgen S Uhr. — T.-O:
Progressive Umsatzsteuer für Warenhäuser . — Schluß 1 Uhr.

Deutscher Reichstag.
j- Im Reichstage kam am Dienstag zunächst eine Interpellation

des Abg. Grasen Echwerin-Löwitz(kons.) an oie Reihe. Der Inter¬
pellant wollte wissen, weshalb der Bundesrat zu den wiederholten
Beschlüssen deS Reichstages , bctr. Aufhebung der Privattranstllager
für Getreide und der Mühlenkontrn , sowie besonders betreffs der
Einschränkung der zinsfreien Getreidezollkredite noch immer keine
Stellung genommen habe ; der genannte Abg. verbreitete sich dann
in der Begründung seiner Interpellation hauptsächlich über die
Nachteile der Transitlager und Mühlenkonten für die Landwirtschaft.
Der Schatzsekretär v. Thirlmann suchte diese vom Abg. Grafen
Löwitz vorgebrachten Besorgnisse zu zerstreuen und betonte im klebri¬
gen, daß man doch speziell die nun seit 66 Jahren in Kraft befind¬
lichen Zoükredite nicht mit einem Male abschaffen könne, obwohl
die preußische Regierung im Prinzip für die Beseitigung derselben
sei. Schließlich wies der Regierungsvertreter auch daraus hin, daß
der in Vorbereitung befindliche neue deutsche Zolltarif u. A. auch
Bestimmungen über Transitverkehr und Getreidezölle enthalten
werde. In der sich anschließendenBesprechung der Interpellation
gaben die Abg. Herold (Z .), Röstcke-Kaiserslautern (Bund d. L.j,
Gamp (ReichSp.), Rickert (fr . Ber .) und Graf Kkinckowström(kons.)
ihre zum Teil sehr von einander abweichendenAnsichten über das
Thema von den Transitlagern , Mühlenkonten und Zollkreditrn zum
besten. Nach Erledigung dieser Anfrage wurde die einförmige
Tpezialberatung der Novelle zur Gcwerbeunfallverficherung wieder
ausgenommen und im weiteren Verlaufe der Dirnstagssitzung von
811 (Ermittlung der versicherungspflichtigenBetriebe) der Vorlage
dis zu 8 57 derselben (Feststellung der Entschädigung) fortgeführt.
Im Allgemeinen gingen hierbei fast allenthalben wiederum die
Komm.-Borschläge durch, nur bei 8 57 fand ein Abänderungsantrag,
gestellt vom Abg. v. Stumm , der die Wiederherstellung verschiedener
Bestimmungen der Regierungsvorlage , welche von der Komm, ge¬
strichen worden waren , bezweckte, Annahme.

Hages-Hlerügketten.
Deutscher Reich.

Nagold,  11 . Mai.
Im Monat April  betrug der Absatz von Eiern

durch die EieroerkaufSqenossenschaften:
Calw . . . 1340 Stück » 7 -H,
Kirchheim. . 5 200 „ ä 6'/, -H,
Leutkirch . . 14000 „ L 6 iZ,
Nagold . . . 4636 „ L d'/, -H.
Sindelfingen 3 398 „ L 6

zusammen: 28574 Stück L 6 A
Stenographentag . Der Wüi ttembergische Bund für

vereinfachte Deutsche Stenographie(EinigungssystemStolze-
Schrey) wird seine diesjährige Hauptversammlung am 8.
Juli w Eßlingen abhalten. Als Beweis dafür, wie rasch
daS junge deutsche Einigungssystem sich auch in unserem
Lande viel Anhänger erworben hat, mag hier die Thatsache
erwähnt werden, daß nach der am 30. Juni 1899 veran¬
stalteten Zählung in Württemberg 3S Vereine mit insge¬
samt 1503 Mitgliedern diese- System pflegten.

—t. Alten steig, 10. Mai. Die schon in verschiedenen
größeren Städten Deutschland- mit durchschlagendem Erfolg
aufgetretenen Pariser Künstlerinnen Ernestine und Elmire
Boucher konzertierten gestern abend hier im Gasthaus„z.
Sternen". Die zahlreichen Zuhörer wurden hingeriffen von
dem großartigen Spiel der Violinistin Ernestine wie von
dem der Pianistin Elmire. Zu bewundern sind bei beiden
Künstlerinnen außer der fabelhaften Technik die Sicherheit,
d«S feine Verständnis, mit welcher die einzelnen Stücke,
durchweg gediegene Werke älterer uvd neuerer hervorragender
Tondichter, zu Gehör gebracht wurden. Die dankbaren Zu¬
hörer ließen ei an wohlverdientem Beifall nicht fehlen.

Rotten bürg,  10 . Mai. Zur Zeit herrscht hier rege
Bauthätigkett. 3 große Anwesen werden erstellt: ein be¬
deutender Anbau ans MartinihauS, die städtische Turnhalle
an der Wurmlinger Straße und der Neubau für jugendliche
Gefangene im Garten deS LandeSgesängniffeS. Im nächsten

1SÜ0.

Jahre wird der Bau einer Schule und eine- Pensionats für die
FranziSkanerinnen von Sießen in Angriff genommen wer-
den. Derselbe kommt auf die Anhöhe östlich des Weggen¬
thaler WegrS. Auch spricht man davon, daß die bekannte
Schramberger Uhrenfabrik, Gebrüder JunghanS, welche be¬
reits seit einem Jahre hier die Fabrikation von Uhrenbe-
standteilen betreibt, an der Tübinger Straße ein Fabrikge-
bände zu erstellen gedenkt.

Stuttgart,  10 . Mai. Der Vorsitzende des Landes¬
verbands der Wirte Württembergs, Gemeinderat Rummrtsch.
erstattete gestern nachmittag in einer sehr zahlreich besuchten
WirtSversammlung einen eingehenden Bericht über die jüng¬
sten Kammerverhandlungen in Sachen der Umgeldsfrage.
Er betonte, der Antrag Haußmann-Balingen, betr. die
Herabsetzung deS NmgeldS auf 7°/» bei Weine«, die unter
1 per Liter kosten, habe eine große Anzahl von Abg-.
ordneten auf sich vereinigt, so daß die Hoffnung bestehe,
daß bei einer späteren Beratung in dieser Richtung etwas
zu erreichen sei. Im Allgemeinen können die Wirte mit
dem jetzt erreichten zufrieden sein. ES folgte nunmehr eine
längere Besprechung der Frage deS FlaschrnbierhandelS, die
von dem Referenten Schramm mit einem anschaulichen
Berichte eingeleitet wurde. Nach längerer Debatte beschloß
die Versammlung einstimmig, sich bereit zu erklären, den
Flaschenbierhandel selbst in die Hand zu nehmen; der Aus¬
schuß wird mit den Brauereien unterhandeln, damit diese
keine neue Privatkundschaft mehr übernehmen. Ferner wird
auf dem nächsten VerbandSkag in Heidenhei« der Antrag
gestellt, eine Eingabe an den Landtag zu richten, in welcher
die Besteuerung der Flaschenbierhändlec nach Maßgabe der
in Büyirn geltenden Bestimmungen verlangt wird. Die
Versammlung war einmütig damit einverstanden.

Leutkirch,  10 . Mai. (Korr.) Nachdem die Maul¬
und Klauenseuche in Tirol und Vora'lberg zurückgrgangen
ist, wird die Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh auS diesen
Gebieten in die ObrramtSbezirke Lruckirch, Ravensburg,
Tettnang, Waldsee und Wangen unter den früheren Be¬
dingungen wieder gestattet.

Wilhelmsdorf.  10 . Mai. Im Knabeninstttut war
letzten Sonntag großer Festtag. In vollem Wichs, mit
Trommeln, Trompeten, Pfeifen und sechs Fahnen zogen
die 150 Zöglinge auf den Höchst, den schönsten Aussichts¬
punkt auf die Alpen. Das Ziel war, eine badische Fahne,
die kein geringerer als der Großhelzog selbst dem Institut
geschenkt hatte, zu weihen. DaS trug sich folgendermaßen
zu: Tin 13jähriger Zögling hatte als 5jährigrr Knabe sei¬
nem Großherzog die Hand reichen dürfen. Er glaubte des¬
halb den Großherzog an diesen Tag wieder erinnern und bei
dieser Gelegenheit um seine Photographie und di« seiner
„hochedlen Gemahlin" und um eine schöne badische Fahne
fürS Institut bitten zu dürfen. S . König!. Hoheit hätten
Freude an dem naiven Schreiben. Der Direktor war aber
nicht wenig überrascht, als durch die Uebersendung der
Bildnisse und Fahne der Streich seines Zöglings an de«
Tag kam. Die Fahnenweihe im schönen Mai machte aber
alles wieder gut und alle Herzen höher schlagen für Fürst
und Vaterland.

Stolp  i . P ., 9. Mai. Vor dem Ltba'er Hafen stad
vier Kutter im Nordsturm gescheitert. Sämtliche Mann-
sich asten ertranken.  Mehrere Kutter fehlen außer¬
dem noch.

Berlin,  8 . Mar. Nach einem Telegramm aus Lon¬
don meldet der Berliner Korrespondent deS „Daily Tele¬
graph", der deutsche Kronprinz werde den Kaiser bei dem
diesjährigen Besuch in CoweS im August begleiten und
dabei die Königin Viktoria in Balmoral besuchen, wo er
mit dem Hosenbandorden auSgestattet werden dürfte. Der
Herzog von Aork überbrachte dem Kronprinzen ei« sehr
herzliches Handschreiben der Königin Viktoria, sowie eine
massive silberne Schale als Geschenk. Der Herzog von
Jork h«l sich gestern vormittag nach Potsdam begeben, um
am Sarkophag Kaiser Wilhelms I. einen Kranz niederzu-
legen.

Berlin,  8 . Mai. Zur GroßjährigkeitSerklärung deS
Kronprinzen erhielt, wie die „Nordd. Allg. Zig." meldet,
der Kaiser warm« Glückwunsch-Depeschen vom Kaiser von
Rußland, der Königin von England, de« Könige von Ita¬
lien, der Königin der Niederlande, dem Könige von Rumä¬
nien, dem Könige und der Königin von Schweden, dem
Könige der Belgier und anderen Fürstlichkeiten.

Berlin,  8 . Mai. Nachdem der Kaiser im Laufe des
Sonntags den Grafen von Waldersre zum General-Feld-
marschall ernannt hatte, wandten sich, dem„Lok.-Anz." zu¬
folge, der General-Feldmarschall Prinz Albrecht von Preußen,
als der älteste Osfizier der Armee, sowie der Chef d«S
Militä.-KabinetS von Hahnke im Namen der Armee mit
der Bitte an den Kaiser, doch such selbst die FildmarschallS-
würde anzumhmea. Die Entscheidung deS Kaisers über



diese Bitte dürfte nach demselben Blatte unmittelbar bevor,
stehen.

Au-ltmd.
Wien , 9 . Mai . Beim gestrigen Familien . Diner

in Schönbrnnn , welche- den Kaiser und seine Tochter
vereinigte , fand ein « lang ersehnte und , wie behauptet wird,
von Kaiser Wilhelm angebahnte Versöhnung statt . Baron
Seefried , der Gemahl der Prinzessin Elisabeth von Bayern,
der Enkelin Kaiser Franz Josefs , wurde zum erstenmal dem
Familienkreise hinzugezogrn . Er erschien an der Seite sei«
ner Gemahlin.

-s- Da - belgische Parlament ist aufgelöst worden;
die auf Grund de- erweiterten Stimmrechte - vorzunehmen,
den Neuwahlen zu beiden Kammern werden am 27 . Mai
stattfinden.

Kopenhagen , 9 . Mai . Die Verhandlungen mit Ame»
rika über den Verkauf der westindischen Inseln Et . Jean,
die für Dänemark ohne Bedeutung ist und die Amerika
al - Hasen und als Kohlenstation zu erwerben wünscht,
wurden lt . Fst . Z . wieder ausgenommen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 9 . Mai . Wie au - Lourenzo -Marque - ge-

meldet wird , wurde Leutnant Murchison , welcher in Mafe.
king den burenfreundlichen „Dailh Chronikle - .Korrespon-
denten erschoß, vom Kriegsgericht wegen Morde » zum Tode
verurteilt und von Roberts zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigt.

Smaldeel , 9. Mai . Nach dem Reuterschen Bureau
besagen gestern hier eingegangene glaubwürdige Nachrichten,
daß die Buren den Zandfluß verlassen und sich in der
Richtung auf den Vaalfluß zurückziehrn . Nach anderen
Berichten nahmen die Buren Stellung bei Bosck -Rand,
südlich von Kroonstadt . Eine große Anzahl Burghers
lieferte ihre Mausergewehre und Pferde auS ; sie berichten,
daß zwischen Freistaatburen und Tran - vaalern großer Streit
herrsche , der zur sofortigen Unterwerfung der Freistaatler
führen dürste (?). General French ist zur Armee von
Lord Robert - gestoßen.

Smaldeel , 9 . Mai . Der Aufruf de- Lord Robert¬
scheint nach dem „ Standard " wenig Wirkung gehabt zu
haben . Alle Farmen sind von den Männern verlassen,
Vieh und Pferde wurden beschlagnahmt . Wie geschickt die
Buren mit ihren Wagenzügen entschlüpfen , wirkt wahrhaft
verstimmend . Als die Engländer in Smaldeel ankamen,
waren die Buren mit den Ochsenwagen nur fünf Meilen
von den Engländern entfernt.

London , 9 . Mai . Die „Time - " melden auS Smal-
deel vom 8. : Nach Berichten von der ganzen GefechtSlinie
find die Buren im Rückzuge begriffen . General Botha
hat , da der rechte Flügel zurückwich, es offenbar für not-
«endig gesunden , den linken Flügel von Tabanchu zurück«
zuziehrn.

London , 10 . Mai . Lord Robert - meldet auS Maseru
vom 8. dr . Mts . Ladybrand und Ficksburg find von
den Buren verlassen . Die Beamten haben alle Bücher
und Dokumente mit sich genommen und Alle- zerstört , war
über die Entstehung deS Kriege - und die Bewaffnung der
Buren mit Mausergewehren von Tran - vaal unS Aufschluß
geben könnte.

Kroonstadt , 10 . Mai . Der „Berl . Lok.-Anz ." erhielt
ein Telegramm aus Kroonstadt , 8 . Mai , 7 Uhr Vorm . :
Die Buren halten am Zandfluß und in der Umgebung
tapfer Stand . Präsident Stetjn hielt in Kroonstadt eine
erhebende Ansprache , worin er die Burgherr ermahnte,
auch in dieser Zeit deS Unglück- unverzagt auszuhalten.
Da - Land sei nicht verloren , weil die Sympathien der
ganzen Welt auf Seiten der verbündeten Republiken ständen
und viele Ausländer für den Wahlspruch : „Freiheit , Recht.
Eintracht , Macht !" gekämpft und sogar m den Tod ge¬
gangen seien. Nur Kranke auS der männlichen Bevölkerung
dürften zu Hause bleiben , alle Anderen müßten sich bereit
halten , sofort gegen den Feind zu marschieren.

Kleinere Mitteilungen.
Rottenburg , 9. Mai . Gestern Vorm , wurde Pfarrer

Faulhaber von Hall zur Erstehung seiner ihm vom Haller
Schwurgericht zuerkannten Gefängnisstrafe durch einen Zivil¬
kondukteur in da - hiesige LandeSgefäugniS eingelieferk.

Ofterdingen , 10 . Mai . (Korr .) Am Montag abend
ereignete sich in der hiesigen Sägmühle ein bedauerlicher
Unglücksfall . Ein junger Mann namen - König von Will-
mandingen , welcher Eichen hierher führte , wurde beim Ab-
laden von einer derselben zu Boden geworfen . Dabei zog
er sich eine solch schwere Verletzung am Kopfe zu. daß er be¬
wußtlos vom Platze getragen werden mußte und man für
sein Leben fürchtet . Am andern Morgen wurde er in da-
Krankenhaus überführt.

Gerabronn,  10 . Mai . (Korr .) Im Kleiderkasten
einer Dienstmagd in Niedersteinach fand man dieser Tage
die Leiche eines Säuglings . Untersuchung ist einqeleitet.

Vom Bodensee , 10 . Mai . Am Albulatunnel sind bei
den Sprengarbeiten schon wieder zwei Arbeiter verunglückt.
— Der Bodensee ist infolge der Schneeschmelzr im Gebirge
in raschem Steigen begriffen.

Zum Konitzer  Mord . Ein Mann aus Schlochau,
der in Könitz im Krankenhause war , ist verhaftet worden.
Es ist festgestellt, daß dieser nicht , wie er angegeben , am
Mordtage im Krankenhaus « war , er war vielmehr für diesen
Lag beurlaubt und kehrte erst am Montag Vormittag 9 Uhr
zurück. Er versuchte , eine Schwester zu bestimmen , ihm zu
bestätigen , daß er die Nacht im Krankenhause zugebracht habe.
— Weiter wird gemeldet : „Der Zahnarzt Wimmert in
Berlinchen (Neumark ) machte die Entdeckung , daß der Gym-
nasist Winter bei einem Zahnarzte , den er konsultierte , in
der Narkose starb . Der betreffende Zahnarzt soll, um einer
Bestrafung zu entgehen , die Leiche zerstückelt und die Teile
nach und nach fortgeschafft haben . Wimmert machte der
Staatsanwaltschaft und allen Konitzer Behörden von seinen
Ermittlungen Anzeige ." — In der Winter 'schen Mordsache
fanden bis jetzt täglich umfangreiche Zeugenvernehmungen
statt , doch hat sich wesentliches weiter nicht ergeben . Dir
in der Jsraelski 'schen Wohnung beschlagnahmten Kleidungs¬
stücke find nicht diejenigen des Ermordeten . Unter den
Zeugen befand sich auch der Maschinenbauer Gottschalk auS
Schlochau , der am Donnerstag Morgen , als der Arm deS
Ermordeten auf dem evang . Kirchhofe gefunden wurde , in
der Nähe des Fundortes einen alten jüdischen Mann ge-
sehen hat . Gottschalk wurde dem Jsraelski gegenübergestellt
und soll auf da - Bestimmteste erklärt haben , dieser Mann
sei Jsraelski gewesen . Ein anderer Zeuge war der Bau¬

meister Herrmann . Dieser war kurz vor Ostern früh mor.
genS auf seinem Rade nach Zandersdorf gefahren . Im
Konitzer Stadlpark begegnete er oem jüdischen Vorkofthändler
Zaddek Lewy , der auS der Richtung der späteren Fundstelle
deS Kopfes kam. — Einen grausig rn Fund hat man inGr . - BiS-
law bei Könitz gemacht . DerFleischecGradowski fand in seinem
Garten beim AuSgraben eines eingegangenen Apfelbaums ein
menschliches Skelett . daS anscheinend von einem 10 — 12jähr.
Kinde herrührt . Das Skelett wurde polizeilich beschlagnahmt
und soll von der dortigen Behörde za weiterer Untersuchung
fortgesandt worden sein. Wie man vermutet , ist das Skelett
daS eines Jungen aus dem eine Meile von Bislaw gelegenen
Ort Jwitz , der plötzlich vor 8 — lO Jahren verschwunden
ist . Das Grundstück , in dem daS Skelett gesunden worden
ist, befand sich zum Herbst 1899 in anderem Besitz.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Calw , S. Mai . Die Zufuhr zum heutigen Biehmarkt betrug

438 St . Rindvieh , 28 Pferde , 38 Körbe Milchschweine , 140 St.
Läufer . Der Handel in Rindvieh ging flau ; israel . Händler hatten
selbst Vieh am Platze . Auf dem Schweinemarkt lösten die Eigne:
von Milchfchweinen 12- 29 ^ pro Paar , während Läufer zu 30
brs 70 ^ pro Paar bezahlt wurden.

^ Der S etreidemarkt . (Berichtswoche vom 4 .—11. Mai .)
Auf den auswärtigen wie inländischen Getreidemärkten ist in letzter
Woche die Kauflust recht schwach gewesen , da man bereits mit guten
Ernteausfichten für Weizen und Roggen rechnet. Das Angebot an
Ware war aber auch zurückhaltend, sodaß die Käufe nur um eine
Kleinigkeit von V,— 1 pro Tonne billiger als in der vorigen
Woche für Weizen und Roggen abgeschlossen wurden . Gerste wurde
fast gar nicht mehr gehandelt . Hafer und Mais hielten sich ziem¬
lich fest in den bisherigen Preisen.

Auswärtige Gestorbene.
Emma Bader , 28 I . a ., Rottenburg . — Andreas Bene,

Badmeister , Tübingen . — Bertha Röhm , 21 I . a., Derendingen.

Briefkasten der Redaktion.
» . Ml. Aufficht über Tiere . Wird durch ein Tier

(sei es wild oder zahm, Haustier , seiner Natur nach zutraulich
oder nicht, ohne Aufsicht oder unter Aufsicht, auch wenn den Tier¬
halter kein Verschulden trifft ; ob das Tier ein Vierfüßler oder
z. B . eine Gans ist) ein Mensch getötet oder der Körper oder die
Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt,
so ist derjenige , welcher das Tier hält (Eigentümer , Pächter,
Mieter ), verpflichtet , den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen.

(ABi5 des bürtzerl. Gesetzbuchesfür de» deutsche» Bauer ».)

Wer Seide braucht
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hohenstein-ErnstthaL, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 ^ an bis 10 ^
das Meter.

Für Bruchleidende bieten wie allseitig schon lange ärztlich an¬
erkannt die beste Hilfe die elastischen Gürtelbruchbänder von L.

8t »tt8 »rt , Reuchlinstr. 6. Wir verweisen zur näheren
Informierung auf daS in heutiger Nummer befindliche Inserat.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 19.

Druck und Verlag der T . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.

Amtliche

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Paul Fiuckh , Kaufmanns hier , bringe

ich am
Montag , 14 . ds . Mts . « achm. 6 Uhr

in dem Finckh 'schen Anwesen im öffentlichen Ausstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

40 Hühner , worunter 7 Hahnen , 8 Enten und 1 Sack Kleie
(Hühnerfutter ), sowie 1 Schäferhund.

KaufSliebhnber werden hiezu Ungeladen.
Den 9 . Mai 1900 . Konkursverwalter:

SerichtSnotar Gaupp.

Nadelreis -Verkauf.
AuS der Konkursmasse d«S Paul Fiuckh , Kaufmann - hier , bring,

ich am
Moatag , 21. ds . Mts . « achm. 6 Uhr

auf der hirfigen Notariat - kanzlei  gegen Barzahlung im öffentlichen
Anfstreich zum Verkauf:

BürgerrriSabgabelose Nr . 60 und 61 , je 50 St . Nadelrei - , lagernd
Distrikt Lemberg , Abt . Lemberghang.

De » s . Mai 1900 . Konkursverwalter:
_ Gericht- Notar Gaupp.

Stadtgemeinde Nagotd.

Verkauf von Beugholz und Reis.
Im Distrikt Badwald , Abt . Sulzeröschle-

hang  kommen am
Mo «tag de« 14 . Mai

335 Rm . Nadelholz — bloß 2 Rm . Scheiter,
da - übrige Prügel - und Avbruchholz . — 300

_ Büschel Laub - und 2000 Büschel Nadelrei - nebst
3 Gchlagraumlosenzum Aufstreich. Zusammenkunftnachmittag- 2 Uhr
beim Bad Röthenbach.

Gemeinderat.

and Nrwat-Lekanatmachaagtn.
Revier Simmersfeld.

Jagd-Verpachtung.
Am Montag den 14 . Mai

1SVV , nachmittags 4 Uhr wird
aus der Reoieramtskanzlei in Sim-
mrrSfeld die Jagd in dem auf der
Markg . Oberwriler gelegenen GtaatS-
wald Distrikt I Kohnhalde . sowie
die Jagd in dem auf Markg . Horn¬
berg gelegenen Staatswalddistrikt VII
Schloßberg auf 6 Jahre öffentlich
verpachtet werden.

Auskünfte über die Pachtbeding¬
ungen erteilt daS Revieramt.

M ö tz i n g e n.

Vieh- im- Fahrnis-
Berkauf.

Unterjettingen.Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt die

gegen den Straßenwart David Kirn
im Gasthaus zum Lamm und Hirsch
hier gemachten beleidigenden Aeuße«
rungen al - unwahr zurück uud leistet
hiemit öffentlich Abbitte
Joh . Gg . Brösamle , jz. S.,

Maurer.

Z. B. Schultheißen«« !:
A.-v . Widmann.

M ö tz i n g e n.
Am Montag de » L4 . d . M . ,

nachm . 1 Uhr verkauft die hiesige
Gemeinde einen noch jungen zur
Zucht nicht geeigneten , ca. 250 Pfd.
schweren

Eber.
Zusammenkunft beim Farrenstall.

Gemeinderat.

In der Nachlaßsache de- -j- Georg Friede . Kuß maul , gewes.
Bauers hier , kommt in dessen Behausung gegen Barzahlung zum Verkauf.
I . Am Mittwoch de« 16 . d. M ., vo« vorm . 8 Uhr a« :

2 Pferde (Braunwallache ),
20 und 7 Jahre alt , 4 junge
Kühe , worunter I großträchtig
und 1 neumelkig , 1 Farren und
3 kl. Rindle , 1 Mutterschwein
und 3 Mastschweine , ca . 60 Etr.
Heu und ca. 60 Ltr . Stroh , etwa
15 Ltr . Kartoffeln u . 2100 Ltr.
Obstmost , große u . kleine Fässer
und Standen , 1 Mostpreffe u.
1 Obftmahlmühle.

Bo » « ach « . 2 Uhr an:
2 große und 3 kleine Wägen,

1 eiserner und 3 holzene Pflüge , 1 eiserne und 2 holzen « Eggen , 3 Futter-
schneidmaschinen , 1 Renn - und 1 Fuhrschlitten , Pferde - und Viehgrschirre,
Feld - und Handgeschirr uud 130 St . Hopfenrahmen.
H . Am Lo ««erSta- de« 17. d. M . vo« vorm. 8 Uhr a« :

Bücher , Mann - kleider. 200 Ellen gebleichte- Tuch , viele Frucht-
und Mehlsäcke , Küchengeschirr , Schreinwerk , worunter 1 Kommode , 1
Sopha und mehrere Kleiderkästen.

Bon » ach « . 2 Uhr a » :
La . 70 St . große und kleine Stroh - und Wiedle - zeine und sonst

noch sehr viel allgemeiner Hausrat.
Ratsschreiber:

Müller.



Obrrjettingen OA. Herrrnberg.

Verdingung von Bauarbeiten.
Die Maurer-, Gypser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser¬

und Flaschner-Arbeit
zu einem neuen Wohnhaus unv einer neuen Scheuer für Johann
Georg Ttockiuger werden zur Verdingung ausgeboten.

Pläne, Preislisten und Akkordsbedingungen liegen vom 11.—14.
d. M. beim Bauenden in Oberjettingen zur Einsicht auf.

Verschlossene Angebote sind bis spätestens Montag den 14.
Mai , mittag - IS Uhr , um welche Zeit diese im Gasthausz. Bären
in Obrrjettingen geöffnet werden, an den Bauenden einzureichen.A. A.

Herrenberg,  den 7. Mai 1900.
Oberamtsbaumeister:

R i ecker.

Molkerei Wringen OA. Nagold,
e. G. m. u. H.

Bilanz pro 31. Dezbr. 1899.
Passiva . 7?

Geschäftsguthab.d.Genoffen 254.—
Reservefonds-Eonto . . 4623.46
Reingewinn 1899 . . 809.67

Die Magdeburger Hagelverficherungs-Gesellsch aft,
eine der ältester, bekarnlesten und weitverbreitetsten HagelversicherungS-Anstalten, empfiehlt sich den Herren
Landwirten zur Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden, zu möglichst niedrige«, aber festen Prämie«.
Nachzahlungen finden niemals statt. Verluste deckt die Gesellschafta«S ihrem Garantie-Fonds.

Bei nnndest-nS bjähnger Versicherungsnahme wird ein Rabatt von 5°/o der Jahrespriimie gewährt,
welcher nach jedem Jahre, ln dem auf die betreffende Police kein Hagelschaden angemeldet ist, um1°/», höchstens
jedoch auf 20°/° steigt.

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungsanträge gern entgegen und find zu jeder weiteren Auskunfts¬
erteilung bereit. Der Generalagent : Albert Schwarz in Stuttgart.
Julius Wurst, Venvaltungsokiuar in Nagold; Joh. Hartman«, Gemetnderat in Pfrondorf; Joh. Bareiß,
Schreiner in Rohrdorf; Jak. Walz, Dan. S . in Walddorf; I . Kaltenbach in Egenhausen; I . I . Helber
in Haiterbach; Peter Klink in Oberthalheim; I . Hauselmauu,n SimmerSfeld; Cl. Zimmermann in Unter¬
thalheim; Chr. Neuz, Landwirt in Emmingen.

Aktiva.
An Barsaldo . . . . 110̂ .88
Jmmobilien-Conto . . 2940.—
Maschinen. . . . . 1381.25
Geräte. 75.—
Vorräte . . . . . 183.—

5687.13 5687.13
Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1899: 127; ausgetreten im

Lauf deS JahreS: Ö; eingetreten: 3. Z. B.
I . Höhn,  Vorsteher.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

welcher auS in- und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit
Kunstmost zu verwechseln ist.

Etter s Ha « Str « «k
istgesünder,erfrischender
u. wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:
1MüheloseZubereitung

(man mischtd. Frucht¬
saft nur mit Wasser),

2. Glanzhelle Farbe,

3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill. Wirkung,
5. Befserwerden durch

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis ca. 6- 8 I p. Ltr.

Etter ' s Fruchtsaft
bezieht man in ŝ Blech-
kannen, ausreichend für
ca. SV 7510V12515S Ltr.
zu 4, 6, 8, 10, 12 ^

oder ausgemefsen zu 4.75 für 5 Liter
durch die Verkaufsstelle von

Lei ». ^ »» 88, Conditor, XuAvIel.
oder, wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet, direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei , Sigmaringen , Hohenzollern.

Nagold.

Corinthen,
gelbe und schwarze

Mostzibeben
bringt in ewvfehlende Erinnerung

Gustav Heller.

6Ianr-8ksi'l(e
V »" « ggsls Zläikgmittel. <!

Bindfaden beiG. W. Zaiser.

Zahntechniker
bei Hrn. Hrllcr,  Bäckermstr.

(Marktstraße).
b " Außer Dienstagst ä g-

llich zu sprechen.

Zacherlin

Ai eilt
i n cisn

Düke

ernannt gutezk
^ bequemer

n >gu ngsmi

verbessertes^

'̂ -a<x-,MscnsL ^7

r, »i »e»  I«»II«, »««««««»n»»ai«»ae».
XU«i»ix«r k»drik»Qt

X. vlllUM. Sckvrb. N,ll.

die w
S- g

Einsig echt in drr Flasche!
Das ist

ahrhaft untrügliche , radikale Hil
en jede und jede Insekten . Plage.

I » Nagold bei Hrn. Heinrich« ans, Wwe.,
In Haiterbach bei Hrn. I . « . » nteknnff,

In « ildberg bei Hrn. Kr. Moser.

N a g » l d.
Meine reichhaltige Auswahl i»

«8 SLrohbüLen H«
für Herren, Lnabr» und Linder empfehle zu billigsten Preise«

Lecetrlleti geoedlliF

In Xuxalck bei
l 'r . 8e1mr1ck.

Zwiebelkuchen
Rai bei Ar. Kläger , Bäckermstr

Aachenern.Münchener Feuerverfich.-Gesellschaft.
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31.Dezbr. 1899 ergiebt sich auS
dem nachstehenden Anszug aus dem Rechnungsabschluß für doS Jahr 1899
Grundkapital . 9,000,000.—
Prämien-Einnahme für 1899 . . . . „ 16,623.830.08
Zinsrn-Einna(me für 1899 . . 655,611 32
Prämien-Ueberträge. . 7.644,766.58
Üebertragz. Deckung außergewöhnlich. Bedürfnisse„ 4,000,000.—
Kapital-Reseroefonds. „ 900,000.—
Dividenden-ErgänzungSfonds. „ 600.939 61
Spar-Reservefonds. . 1,297,627.50

40.622.775.09
Versicherungen in Kraft am Schluffed.Jahres 1899^ 8.320.558.182.—
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft

im Jahre 1899 gezahlt . . 10,693.918.30
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft

für Schäden überhaupt bezahlt . . . „ 195,373,997,70
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesell¬

schaft seit ihrem Bestehen die Summe von „ 31,864,211.09
Die Gesellschaft betreibt außer der Fener-Bersicherung auch die
Berfichernng gegen Einbruch und Diebstahl.
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende

Reise - Saison  besonders empfohlen.
Stuttgart,  den 1. Mai 1900.

Die Generalagenlur der Gesellschaft:
Paul Zech,  sowie die Herren Bezirksagenten.

s

Acrucher kaufet
die ärztlich empfohlene und gesetzlich geschützte, äußerst milde,
aromatische

j „Gesundheits -Cigarre"
L 7 --Z pro Stück.

Aecht zu haben bei Herrn
Leinriel » I/NNA,

Conditorei und Lase.

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
deS Geflügelzuchtvereins Nagold, welche Herr » Kaufmau « Heller
Übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht1 Eies : SS g.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Giern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Mayer -Mayer,
WeillgroßhaudlllNg (gegründet  187,)

in Freibrrr - (Baden ).
Spezialität:  Markgräflerweine.

Ktrrng reelle Bedienung.
Warteilhaftestr Kezu- oguelle für Wirte O Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit.
' kleinem Nutzenu. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und^
Hotelbefitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten find unserê
Abnehmer.

Besonder» beliebte Sorten find:
1896er Weißwei» zu 42 Pf, . 1897er Rotwei» zu 60 Pfg.
1896er „ » 48 , 1897er , „ 65 ,
1895er „ „ 50 , 1895er , „ 70 „
1895er „ .. 60 ^ 1895er , ^ 80 ,
per Liter, frauk » «ach dr* Käufer « Kahnflatt «« geliefert.

Diese Rotweine find namentlich auch als Krankenweine sehrj
gesucht.
Probefäßchm von 25, 3V, 4V, 50 u. 100 Liter.

Wir lechen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief- ^
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keme Agenten haben, werdeni
Agenten angeuommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.



Nagold.

Feuerwehr.
Am Sourita - de « 13.

Mat rückt die
1 . UU- IV . Comp , j

zur Ueburig aus . Antreten >
^,n voller, blanker Ausrüstung

morgens präzi » V Hlhr . Entschul¬
digungen werden nur m ganz dringen-
den Fälle» berücksichtigt.

Vor

Eine schöne

Wohnung
mit 5 Zimmern , nebst allem Zube¬
hör, womöglich in sreier Lage, wird
bis Jakobi event. auch srüher zu
mieren gesucht.

Lutzkunst erteilt die Expedition.

Nagold.
Meine obere, sehr freundliche

S ohnung.
(besthd. a.4Zimmern ,Küche.Speiskammer,
Holzplay ,bedeckt.Balkon,gewölbt.Keller),
habe ich in Folge Ablebens der seith.
MietSleute sogleich od. bis 1. Juli
ds . IS . an eine ruhige, kinderlose
Familie wieder zu vermieten . Lust¬
tragende wollen sich wenden an
OberamtSbovmeister H . Schuster.

Zu vermieten:
Zwei Zimmer,

Küche- und Holzplotz hat sofort oder
später zu vermieten.

Wer ? — sagt die Exped.

Ki'ivetiisetivi' V̂vin,
sowie

gi'isokisoks»' Loonao
auch in Probe - oder Retfe-

Klaschen a 1 Mk.,
Marke „ « «» »«r " .

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
empfehle

ich dem verehrt . Pub¬
likum angelegentlich

klseLarAviüüiul . k . U «nr «r,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Das rühmlichst bekannte, große

Lettsedern-Lager
I o » » in <1t »n»

b
versendet gegen Nachnahme in ga-

rantirt tadelloser Ausführung:
Tute neue Bettfedern SV, 6Vu.8V̂ d.
Psd .; Vorzüglich gute Sorten f. 1 ^
u. 1.25 ^ ; Beste Qualität (befand,
empfoht.) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 ^ d. Psd. ; Prima
Daunen nur 2,50 ^ u. S d. Pfd . ;
Große gute Betten (Unterbett , Decke
u. 2 Kissen) für 15,20,25 u. 30 ^ l.

Umtausch bereitwilligst. — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

i Lnsslsivsrk

in ik'« «!»« SL, b. LolinKSn.
Srössts Stikchlvarentadrilr mit

Vsrsanck an privat «.

WIKNiM vü« > «« « t w MeUIni,

Nagold.

Anaben-Mkousen
und-Anzüge,

Mühen und Mte
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Her« . Bri«tzirrger.

^ -7-7/7

dsskrsu 8iok, idr« VsrlodunK  auriu2tzi»8ü.

Sv -- « - . » .

Mr / / E

— statt besonäerer X»/siK-e ! —

Nagold.

Haus zu vermiete«.
Wohnhaus

in der Vorstadt , passend für einen Handwnksmonn , mit
Scheuer und Stall , Geschäftsräume und allem Zubehör , ist
preiSwürdig zu vermieten.

Zu erfragen bei
Bäckermeister Kläger.

Grasmähmaschinen s
. bestbewährte Construktion ^

^̂ empfiehlt unter Garantie für leichten Gang u. tiefen Schnitt . «

- Zweispännermaschine» E
? zu 285 .—.

! Einspännermaschincn
I zu ^ 265 —

Paris 18S6.
« ld neMeba ll- Bvuchleidenden
empfehle meine nachwnSbar vo r Tausenden mit Vorliebe getragenen,
solid und dauerhaft gea>b ileten

^rLr1v11bri >LeI »K»Li »äHr ottr »v Lvelvri ».
Leib - « . Borsallbiudeu . Für jeden Bruchschaden Exiraanfertigung
deshalb jeder Versuch befriedigend, Kein Druck wie be, Federbändern.
Mein Vertreter zeigt Muster vor und nimmt Bestellungen entgegen

in Calw Montag den 14 . Mai 8—11' /, , Hoiel z. Waldhorn,
in Nagold „ „ .. 1—7 „ .. schwarzen Adler.

Bandagensabr . Loxlsek , 8tnttx » rt , Reuchlinstr. 6.

Vrioärioli lkn/.
empfiehlt sein

Lager in Damen- und Herren-
Fahrrädern.

SämtlicheWeftandtetl ^ aus Lager, auch guterhalrene altere Räder.
Umtausch gestattet.

vsr

putrteuke!
stört äs » Olüolc äer

rLrtliobstsv Ldev . Os,r- 1
>un, )vvKe ULvskrsveu.

bütet euob vor r.u bövüxem
Ilsiispvt ^, »der vetuvt äs « eivrixe Kittel , ä»s xrüvällob

rmä laoxs bilkt:

vl'. IK0MP 80N8 Tvifvnpulvv»',
.Alloin . kadrik »nt : Lrnol 8lv ^ Iin , vüsssläort . , J .-B.

Kluisn-Xslcso
Komüsv- u. XruNsuppvn

Souillon-Xspsoln
8llpp«n--sük'rs

können den Hausfrauen bestens empfohlen werden.
Zu haben bei Sek . 6 ans «, Eouditor.

hiäKKI

Nagold.

General-
Beriammtuna

des Geflügelzuchtbereins Nagold
am Sonntag de « 13 . Mai , nachm. 3 Uhr im Saale des Gasthauses
z. ..Hirsch«.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Kassenbericht.
3 . Bericht über die Eierverkaufsgenoffenschaft.
4. Wahl des Schriftführers.
5. Wichtige Winke für die Eierlieferantrn.
6. Vortrog über die Frage : Aufzucht von Kücken oder Ankauf

von Geflügel.
Um zahlreiches Erscheinen bittet dringend

der Vorstand.

Ua - old.

Danksagung.
Itär die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche unser lieber Vater , Schwiegervater und j
Großvater

Joseph Friedrich Kapp,
Annulier,

während seines langen Krankenlagers , sowie bei seinem Hinschei-
den erfahren durfte, sowie für die zahlreiche Leichenbeglritung von I
nah und fern, für den erhebenden Gesang des verehrlichen Sänger.

Lenzes , für die vielen Blumenspenden, sagen herzlichsten Dank!

die trauerudru Hinterdliedeuerr.

Nagold.
Ein Lesebuch , ein Handschuh,

eine Tcheere und ein Messer ist

Mk" gefunden-Ws
worden : abzuholrn bei

G . W . Zaiser.

Rohrdorf.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein auf Möbel geübter Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Chr . Bäuerle,

Möbelschreiner.

Ein ordentlicher

Junge,
welcher die Möbelschreinereigründlich
erlernen will, findet gute Lehrstelle
bei guter Behandlung , immerwähren-
dem Geschäft, keine Feldarbeit und
sonstige HaushaltungSgeschäste.

Zu erfragen bei G . W . Zaiser,
Buchhandlung.

Mädchen gesucht
auf 1. Juli . Ein braves , kräftiges,
nicht unter 18 Jahren.

Frau Pfarrer Raur,
Oberjettingen.

Ein LOjähriges

Mädchen
das nähen kann, sucht eine Stelle
mit nicht ollzuschwerem Dienst, in
der Gelegenheit zum Erlernen des
KochrnS geboten ist. Eintritt kann
alsbald erfolgen. Näheres durch

Pfarramt Grömbach.

Dienstmädchen.
Zum baldigen Eintritt ein brave- ,

fleißiges Mädchen aus guter Familie;
(Alter 16—20 Jahre ) in eine kleine
Familie als Zweitmädchen gesucht.
Stellung dauernd.
Gest. Offerte an Chr . Lehunug,
25 Schloßstraße 25, PirmaseuS,

(Rheinpfalz).

k̂ki'gio-Ljgal'l'kn,
gut abgelagert,

sind zu haben bei

48ÜÜ Mk.
werden gegen 8000 ^
erste Sicherheit bis 1.

Juli aufzunehmen  gesucht . In-
sormativschein kann eingesehrn wer¬
den bei der Expedition, welche auch
Auskunft giebt.

Einen

Krantgarte«
oder

Gartenanteil
sucht zu pachten.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Rothselden.

samt

Kalb,
gut i. Zug hat

zu verkaufen Gottlieb Santter.

Nothfelden.
5 schöne, junge

Enten
setzt dem Verkaufe aus

Georg Bruder, Bäcker.
Gv . Gotte - dienüte in Nagold:

Sonntag 13. Mai : ' /,10 Uhr
Predigt . ' /,2 Uhr Christenlehre (äÜ.
Söhne ). _
A«th. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 13. Mai morgens
7 Uhr 25 Minuten.

Gestorben:
Wilhelm Stotz von Mötzingen.

17 Jahr « alt, Lehrling bei Sattler-
Meister Braun . Beerdigung : Sonn-
tag Mittag 3 Uhr. Trauer Haus
Spital.
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